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I certify that noro of the documents inclvae’ herein 
have been denicd by the trib: .1 and thet this document 
book has been exnmined with the rrosee:tien in secordence 


with the ruling of the tribur uted 4 Arril 1946. 


Je certife ou'nucun des documents ei-inc) us n’a 
contestó por Jo Tribunal, ct -ue ce Livre de locurenta 
^ 


examiné par l^ Ministère Public suiv-ut les rèp 


dete du 4 Avril 1946. 


erin enthzlt:nen 
Dokumente vom Gerichtshof £zbrcichnt wurlen um 
Dorumentennuch e meinser mit Aer .nklagerertretung 
sehon surde, in Ueberc?nstimmunpg m3, 


des Cerichtshoefes von 4.,..pril 19 
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hoeNre Dok. Nr. Exh. Nre Inh: 1t: DH Def.Exh, 
WELL 
lo.32  2233-PS U Zitcte auss Alfred Rosenbergs 1 

"SEN, GRUNDSAZTZE UND ZIEIE DER 


N.TION.LSOZT JTSTISCPE:N DEUTSCHEN 


PRE TTI- +t Ty T 
ARDE ITE 4 LR ad 


Drs Prorrarm der Bevegung, 


evre 
Deutscher Volksverl:g Muenchen 1935. 


Eidesstattliche V re rung von 
Herrn Professor Dre- fe DenkEker 


Kurzer Tretifkeitsbericht res Aussen» 
solitischen Arts der NSDAT. 
(Zerruendet or 1.4.1923) 


Kurzbericht ueber die Sichrrung der 
Heuntarbceitsfrunpe Ukreine bci den 
ibsatzbeverunecn der Wehrracht vor 
26.0ktober 1943. 

(vorr:Yegt cr 21.2626) 


Brief Hitlers en hosenberr betreffend 
Zusermenarbeiten rit Aer Zentrum 


eu 


auszupsvcise Abschrift zus 
wurf eines Schreibens deg? 
ministers fucr 4ic besctzten Ost- 


rebi m 
t Ve M 


ete cn den Fuchrer. 
Auftrcp fver den Haunteinsstz= 
fuehrer Friedrich Schueller 
81.8.4 betrcffem Dergunr 
Kulturfvetern ir Osten. 
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Prorrerryunkt 1 
Scito 133 


" ir ferlern den Zuserrenschluss sller Deutschen ruf Grun? Aes Selbst- 
———————— ——M CC 


4 


bestirmunrsreechtes Aer Veelker zu einen Grosstcutsebiend.” 
————————————————————————————— MM nn —— M À nn 


Seite 12 - letzt.ibs, = 


Jie netionelsozielistische Berrerung erkennt und ferlert, Aass plciches 


Blut un? gleiche Sprache un? rlriche Kulturueberlieferunren such e inen 


bik en rvcsscn." 


Preererrrunkt 10 


ctsbvergers muss sci eistig oder koerperlich 
geren die Interessen der 


muss ir Rehren des Gessrten und zum Nutzen 


ee nn —— 


hocheren im Unterschier s (penc nrtoen niene Arbeit." seee "Hoben wir zur 
clten deutschen „uffossinr zurucekrctunlen, so vi eber riesen Renrunter= 
schied nicht mehr rostritten werd: de ' lie rechtscloffene Arbeit deg 
estehen AesVolkserren:smus notvendir erkennen unà deshal! 
eine rreessere Leistung netverlich als 
solche auch stnerker zu fetern ist. Hicrrit cir sich ber neu ein heute 
zorrissenes 


Land um alle Volksronossen schlinren und Asrit wieder etwes er- 


borreben zv sein schien; der 





Prorrermpunkt 14 


Scite 293 


Wir fordern Ce 


27 -letzt..bs.- 


r 


Bier jahrzehntelanre K 


?8chlobtrone?* und 'Crosscprarier’ ws 


entlichen Meinung aller Leen 


eltvertrust Der Nation 


unf e 


betrieh an sich ein Unheil zu erblic 


Fertifpfwaren laesst sich 


uni 


Aurchfuchren, venn cn verschictenen 


diesox Versorrung uebernehmen. Nicht 


an, sondern auf seine Ververtunr i: 


Feehifkeüten einer Fersc« 


der 


anderen erst Millionen. Oberste 


nur 


Tre 


4 i 


rımnunk 


winnbeteilirunr on Grossbetrie"cr." 


omnf der Soziclterckratis re 


r 


unter h 


nlichkeit 


-— 


3 


IT 


= — 


even die deutschen 


ine 
ine 


bevvsst Turchfefuehrte Ablenkung 


y 
A 


der von Aer ver sich 


- | 
! 


in einem Cres 
ken. Die Velksversorgune rit hchmrzterirs] 


eutircn Unstcenten bedeutend billirer 


EI 
Qo 


ellen fro ero Letriebe 


S 
UI 
Dienste 


Fuer Nie Auswirku 


Hunderte, fuer die einer 


etlichen Handelns ist und kan: 


t 15 


——— — — — nn — A — 


ees "Ein 
noch’ten 


hat, ist erat Acnn i: 


lich anzuerkennen, vre 


bore Tet zur Aus^ruck bringt. 


a 


Pflicht 


orsorpune. H 


Alter nicht das Elend crvartet, 


vor d:r pluehenden Leche hergereben 


der LlY emeinhcit ferenueber inner: 


renueber durch eine grei 





Ein Volk, welches aus diesem fanctiseh nection: 1#stischen und fenetisch 
sozirlistischen Gedenken hereus = Aurch: us unsentimental und ohne Aufzucht 
minderwertigen Metericls und Errichtung von I?icten:nstelten = des Problem 
der Altersversorgunr loest, dieses Volk vir? einmel den stolzesten Start 
schaffen, es wird Buerger erziehen, tie bereit sind, sich bewusst und freu- 


dig mit ihrem Leben fuer den Desten! Aes Startes, ihres Volkes einzusetzen." 


Prorrr rmnunkt 20 


Seite 40: 
"Um jedem faehiccn und fleissiren Deutschen dos Erreichen hocherer 
derit das Einruecken in fuehrende Stelluneen zu «rmocrliche, 
nseres feszsrten Vclksbil- 
Die Lehrrlcene aller Bilduncseanst:1lten sind 
enzupsssen. "as Erfrssen des 
Aces Verstcentnisses durch die Schule 
“air foricrn ^ie Ausbildune geistig bee 
sonders verenlertor Kinder srmer Eltern ohne Ruecksicht zuf Aeren Stand oder 


m 


Beruf ruf Stastskesten." 


Seite 40 -l.àbs.- 

ess "Der Deut sche Start wird mit ellen Mitteln dcs Errorkormen gci- 
stiger Enerrien und Cherckterwerte cvs den soweit sie fesum sind = 

"untersten" Sdichten foerdern in “er Erkenntnis, Aass nur dieses die Ere 


starrunr und Schemrtisierun? des nien len Lebens zu verhindern in Aer Lage 


Froprarnnunkt 21 
Seite 
Mer Staat fucr die Hebung fer Volkscesunthcit zu screen durch don 


durch Verbot Aer Jucendcrbeit 


mit kocrperlicher Jurend-Aus bilàunr beschacftirtcn Vereine." 
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"uir fordern die Absch ffunp der Soeldnertrunne und Aie RilAunp 


Seite 41: 


eines Volkshceros." 


Se ite tl -9, A Dës - 


„..."Deutschlend steht jetzt in einer acusserst schwierigen weltnolitischen 

Lege. Trotgdem silt cs fucr jeden = ob irbeiter, ob Beamter, of Folitiker- 
den W ^n nic cinschlefen zu lessen und die Ueberlieforunfen aus 

Zeit wieder ins Leben zurueckzi rufen, Nicht, um e 1 t eroberunce 
ceussere und innere Feinde beheinten, sondern um den 


riff wieder hochzuzuechten reren die Korruntion ñer 


i ren Ve lt". CRW) 


Prorremmpunrt 


04 
E 
— 


ntnisse im Stect, sowei 


l1i1chr eits- und 


scleke vertritt den Standnunkt 
„tere vertritt Ten Staninunkt 


: e - 2 Bt 
ronfessioncell on cin bestirmtes Bekenntnis zu binden. 
eusser une 


ueberzeurt, : iy 'ruci © ` unseres Volkes nur erfolren konn vc 


— 


inn 
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"Es wor Aer Traum des 18.Jchrhunicrts, Aass cllc Voelker eirentlich 


Seite 43 -lcizt.Abs,- 


dasselbe wollten un? sich wesentlich rleich seion. Dieser Tr: um ist heute 
zwar zerstoert, doch versucht tic internstionzle Presse in Deutschlend noch 
irmer, ^ie clten Flitter feren neu cufkorrcn?c Erkenntnis zu retten, “. 
wissen heute, 4<ss weder Sitten noch lielirionen Aer i assen un? Voclker 

cuf einen Nenner brinren Irssen, dass Aas ?Menschtur? nur ein 
vielleicht lockemles schocncs rhentesierebildoe i: wie vir es uns denken; 
dass aber des, was wir gut ni nnen, “en andern als bocs« ilt, 


Gott bezeichnen, Tem rn?crn ols der Teufel erscheint. Stnatsrolitisch jedoch 


muss "io erste Dedingunr dic Freiheit der reliriocs<n | nntnisse sein, 


schon ci. ein aus dem Gesicht ikt cus, dass ntertruecerunz eines 


politis: neutr: len Trlebens eben durch Untcrdrveckunr zu einen politisch 


einrestellten ve 


Fregrir munkt 25 


— — fm 


rehf uc bru in^ alles desse 


SL A nn EE mn ee MER 


des !.eiches. Unbedingt: 


-= —— 


: Fr T Sn} 1 
pesernte Teich unà 


Reich erlassenen 


46 ze, A DS a = 
eeee"Dicse Zentr-1lrewelt soll Velksvertretuns .n sowchl als Aie dem orranischen 
Leben entwachsenen Strentekammern cls PD et e r erhalten, keincnfclls 


als B 6 her fs ¢ h e wie os der Prrlarcntcrismus in roker Anbetung 


der Ifeck-:eit fordert. 





Hit Aicser voelkisch-nolitischen Ccvsr? t hat cher cine “irtsch..ftliche 
kultureile Nezentrelis:ticon Hendin Hm zu rehen. Die rossischen un? sceli- 
schen Verschictenhciten in Deutsch. n Volke ?crAcrn -n?cre nreusscro Formen zur 
besten iLuslocsunr ihrer Krreftes V likermene Autonorie rv? re Jirioesem Cebicti 
freieste Verwaltinrsmoeplich-eiten der TeAcensch- etze ^os Lrndes: frcicste 
Leitung der Schulen, Eochschulen ur? iknremien. 

OT Tu b yg Bo Eo n n 


h d em 


r in Deutse lent kenn un? Perf nur die 
nlichkeit sein, welch: | Deutsche Volk 
zur Ccsundun;, 
gefuehrt h:t. 
s tung soll :vch hier ranz cJ16in enteebei?ecn. Un wenn ?3e N-ticn 
einst geeint un? frei rcrerien 3 ¢ mege eii id bestirmen, 


oder kenrublir wi]! is dahin ist Ade Insch: 


rcs eif 


br oer sei, 
an r 
unheeinflusst Aurel 
Heondlung un? Lestirmunrsfreiheit, 


der Endsieg moeglich." usa 


INTE 





lo. 25 


Di fensc 


E~heNoe 3 vr a re 0900» 
Professor Dr.-Inr. Dencker Ronn, ter 26.Macrz 1946 


Koblinzér Strasse 214 


EIDUSSTATTLICHE Vi. SICH. UNG. 
See b 


Ich versichere an Eitesstctt zum Zwecke der Mitteilung 
Internetioncle Militzergericht in Nuernber¢s 
Izur Ferson: 

Am 2566.1941 wurde D =D | Heinrich Dencker, seiner- 
zeit or!.Trofesser unà Direkt les Lnun?rrschincninstituts der Univer- 
sitaet Berlin, jetzt in rleicher Stellune an der Universitaet Bonn = 
zum | irtschcftsst Ost, Chefrrunpe Lendwirtschrft, als Oberkriofsver= 
weltungsrat eirhberufen. Von dem Leiter der Cheferurne Landwirtscherft, 
Kriegsver altunsschef Kiecke, Ministeric.lAirektor un? sraceter Stacts- 
sekretacr ir \.cichsernesehrunrsrinisteriun, erhielt ich Aen \uftrer, den 
Bedarf der Lendwirtsch: d 3 esetzten sowjetischen Gebieten cn Mas 
schinen, gercetcn, Traonktcren, 1 und sonstif’n technischen 
betriebsnitteln festzuste? | ur LY cei cna Leier open aus dem Reich 
zu vereniassen. Nit ^ 2i " der Zivilver"eltung in en "eich ge 
"rüo ich mit sel Fukticn gleich- 
Pier Landtechnik der 
setzten Ostrcbiete und Acsrit Aer heichsrinisterRosenbere unterstellt. 
an den rir festellten Auftrag wuric ?rdurch nichts frecendert. 

Mit den benennten Herren, Kkeichsminister Rosenberg und Staetssekrce 
taer Riecke bin ich weder verwendt oder verschwaerert noch befrcun?ct. 
IIe Zur Sach 

Unnittclbar nich Einmarsch der deutschen Truppen in sovjot- 
russisches Cebiet besi chte ich dic wich’irsten Lemdestcile und 
ueberrll einheitlich etwa folrendcn Zustend fests 


Von ñen sowjetischen Frrteistceller wer Aner?nunr zur voolliren 


HOT 





= 9 & 
der Maschinen=Tr: ktoren-St:" iw (TS) un? saemtlichor T rktor: n, 
Drcschrischinen usw. rercbene Diesen Befehl var leiter te? den MTs, 
den mist fuer 30 Kolchoscn einrerichtiten Meschinenst: tienen un4 
Grossreroraturrerkstnetten in den reisten Fre llen Folce + 
die Deuern Aicse Einrich*unr : os dor wichtirsten politischen 
Mrehtrittol un? Versklovunrsinstrumcute hessten vn? sich Acher on der 
Zerstocrung selbst beteiliften. Pei ten einzelnen Meschini n, vic Trak- 
toren un? Dreschruschinen wer Ans I: Ingeren puenstircr, A: 
Trektoristen un? Lruern ai: vielfre rechtzcitir versteckt um arrit 
der Zerstoerunf entzcren hatten. So ver es moeglich, ir fressen uni 
Fenzen etwa +40 d ^er vor Jem Krieg vorhantenen Qrossre sciinen rit der 
bereitwillifen Hilfe der Urucrn wieder herbei zusch:.ffen. Die fehlen’en 


60 % mussten durch Lic erunt cm aus “em Reich ersetzt werden. n: er 


o 


binenrirk viclfuch nic cvsreichönd fuer eine 


ive Ausnutzunr des Linles revresen war, sah unser Flen vor, noch 


"io 60% hincus rit "ortschen Mr schiner einzusrrinren. Zur Au 


» 
licfervnr fi lcneten 3: von nur 2 Jr hresr: ten, nrerlich 1942 u 


in voller Unfenrc, vocbrend 1944 Ai Lie^ervnrcn 


A 


in tie besctzten sowjetischen Ccbiete 


ltischen krmstontens 


„Stusckzehl Wert in I 


Ackcrschlepror 
40 = 50 FS n Te OOO a 45. 000. 000, 


Dreschm:.schinen 5. 000 20. C00, 000, 
Bodenbearbeoitin oructo ; 200.000 30.000.000, 
Gasp onerstoren fuer Acutse] 

und russische Schlerrer t oe 000 ca 35. 000. 000, 
Erntercasc? inen jeg. 35 15.000. 000, 


d 


Ersatzteile Zur Aevtscho 

und russiscre Trrktoren 

un? Leneraschinen s&s — 10.000.000, 
Sensen 1.1 Sicheln 10.000.000, 
Sonstires (Han? erate, 

Lerk zer Treibrieren usw. ) S2. 15,090,000, == 


—— 


HN 





- 10 s 
Hinzu kamen Brennstofflieferunren, un? zver flucssife Vronnetoffe ueber- 
wierem «vs ?^cr levier Nrehobvez in den Jahren 1942 = 1943 mit rund 8.005 +o 
im Monat, die dcnn 1944 rasch abf'clens 
Inzwischen var cine vweitfehente Urs*e?lunr Acr Traktoren cuf Cenerctore 
betriet Avrchrefuehrt, wobei in den noerdlichen und mittleren Ccbicten 
Holz rus den oertlichen Testren’en verwenict wurde, wachrend in der 
holzarmen Ukreine der Detrieb rit "Traunkrhlenbriketts vergesch-:: 
die rcıentwickelten Strohbrikettyressen. in Ietrieb korr:n vuerten. Vcn 
vorpeschenen Kechlenlicferun: srrec: erm wr: en insresemt 55.000 to Trrun» 
kohlenbrikctts aus dem heich bereits ie Ukreine reliefert worden. 
Aesliicichsnechrstanies 
Gercete in die besetzten sou jetischen 
Gebiete geliefert vucrden zum Geh: "en dcr Aevtscthen Lentwirtsch-r *t. Ich 
habe Acher zweimel mit einer avs hrlichen Penkschrift ?^iesen Vorn erfen 
gerenuebertreten mu-ssen. 
Der Kr.vfnrei > Li Sr Ajeser technischen “ectriebs= 
mittel wurde d sen un? Scrichos Crun? einer vcn Kricrsver- 


woltunrschef Rieck: per : sr: euch ven \icichsrin 


Rese? “ere 


ltcnen 
erun”saetzlich 

Teizen fucr einen Schlepper bezchlen als ein Aeutscher 
te Die restlichen 54 6 des Kaufpreises wurden vcn der 

deutschen Verwei.!tung cls "Abschleusunfsbetrug" pezchlt. So sin? ven den 
oben bozeichn: ten 1°0.000.000,-= HM fuer Schlepper, Masc inen un? Ceraete 
RM 150.000. 000, == .bschlevsurrsbetrees Reich bezchlt werten und rur 
rund 30. 000,000, == NM ven den russischen laniwirtschrftsbetrieben. In den 

beltischen lantstacten wurde ents^roc'cr? der amleron Vorkriers-Prcisniveru 


auf etwa tie Haeifte der Tleichsrreise herrbreschleusst, 
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Bei der Raeumunf Fer Cebi wor rit Zustirmunr des 
Rosenberg bezw. Startsschrct: Niecke an die Aeutsche Londvirtsch:ftsver- 
waltung ie Anordnunr ) d: scveit reerlich hechvertirc Ae1tsehe 
~eschinen, mit zurueckz?fuchren sind, um 

r besetzten Cehbicte eine un sr intensivere Dee 

wirtsch ftunr Aurchfuchren zu koenn.n. alle Gesrennzuer- schinen (vic Boden- 

becrbeitsnpsrerrteto und Ernter: schi: en) weren clso hiervon cus 

aus M nicl cn Transrortr: un konnte eine sclc^e Jveckfuchrunr nur teilw 

erfolgen, Dei jeder weiteren Teilrrceur nr verblicb erneut ein Teil 

deutscher l schinen in der Fen Ger 20 wren nech Aufrabe 


1 


des Ger? 1 ffegncrisc nur noch rueckfrefuchrte 


let zi.veckrc “uc 
Gersete und Ai rel., in 
Praktisch nur Schrottrre 
Laeger zurueckzuh: 


T^ 


I 
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Dokument. Nr. 


SZ ggrsgege eege 


le Enr inland Menschen zu finden nit Aer 


Bestreben, dic utsche Lewerunr zu berreifen, Fer: 


Jehr 1929 zurvcek. Unser enrlischer Mittelsrenn TR. in berlin 


te dr nn 1931 meine erste eise nach London. 


eine anzahl Vcrbin?um: en cvfcencr en werden, N: 


auch nr: ktisd ino 


fver Aeutsch/ enrlische 


1 1 A e ^ 
aAurck3runren zuscrmen 


gehen muesst 


IM) IN 





ER 
Hendelspolitisch sind meines Erachtens viel mehr Unterlr ssunrssuenden bc- 
gengen worden und sc hat sich das Ën bewusst mehr cuf die kulturnoli- 
tischen Interessen beschraenkt. Zu dieser Zweck hat es Aie nordische Gesell- 
aft eusrebaut, Tief rueher kleine Cesellsch ft ist in diesen 2 Jchren 
der Netreuung ^urch das APA zu einer entscheidenden Verritt!: rstol1e der re~ 


D 


/ "e " e è 
amten Aeutsch/sken’incvischen eziehunren word ens 





Deke Nr. 025 - PS Roe 37 
Defense Ex,» oe ee e 


Gehein] 
Berlin, den 26.0ktobcr 1943 
Kurzbericht 


ueber die Sicherung Aer Haurtarbeitsrrurnve Ukrrine bei Aen 


Absatzbewcrunren der "chrmecht. 
~ r EE EE 
Am 24.9.23 wurde dureh D fehl Aes Kerrfkormententcn in der Stedt 
Kiew eine Snerrzone gcbilàdct, dic ctwa 3 km westlich des Dnjerr vcr- 
laeuft. Die pesumte Zivilbevorlkerung dieses Gebietes einschliesslich 


vi 


der nichtmilitcerischen .enststellen musste dicse 
£ 


6.909,73, 21 Uhr, vcrlassen haben, 


CERS 
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RO 


5.3 Dic Teetirkeit in Kiew vurde irmer schwieriger, dr die deutsche 


5. 


artillerie mitten in der SteAt stcht unà ven Aort cus ihre Sr 1ven 


neck der Ostufer fouerte 


ee er eege e 

Die T.D. left frossen Vert cuf weitere Hreurvnar wertveller Pine 
richtun: en, ^c ese Keripfzone ven der \ehrm: cht keinos’z]ls 
genusg'end pesckuetzt werden koennen, cuch ?orn:cechs^ rit cin- 
tretendem irtilloriebeschuss zu rechnen iste ' chrn: chtseinrichtun; 
Trenspertrittel usw. sollen noch Meerlichkeit von der ID. 


besch=.ffen vrerien, 





Dokument Nr. L7 - FS Roe 38 
Defense Exhe 5.2.5... 


Ho’ el Kei serhof 
Berlin V8 


Am Vilhelr- un? Zietenrlctz 
Weingrosshani lung 


Berlin, den 34, VITJIs 31 


r 


Sehr geehrter Herr Tiosenberrf 


Ich lese sceben im V.T.4usrcbo 225/236 Scito 1 
einen Artikel Wirth will ueberlaufen?" Die Tendenz des 
artikels ist, ein Abbroeckeln der derzeitiren licrierungs- 
form von uns rus zu verhindern, Ich selbst “chre nun kreuz 
und over in Deutschland herum, um rercde des C ccntci] 
zu erreichen, Ich darf A her bitten, Aass mir meine 
eircne Zritunr durch taktisch unklure Artikel nicht in 
den Ruecken faellt. 

Personen ven denen irgrnlwie 


sie Anschluss suchen cAer ecr rewillt sim, 


Angriffe sim in 
erster Linio feren Aie sturen Verfechter des derzeitiren 
Kurses un? die iblehner von uns zu richten, 

Ich bitte dies sowohl von Seiten des V.T. als 
euch der Fartcipressestelle im Intcrcsse unserer Arbeit 
neinlichst beruccksicktiren zu wollon. 


Mit Aeutschem Gruss! 
rez, Unterschrift (unlos-rlich) 


Eine sleichlsutende Mitteilunr fine an Aie 
Parteirress<cstelle, Herrn Dr.Dictrich. 
gez. Unterschrift (Adje) 


Die wertpetreue Abschrift Aer Zitate nus den rufpr fuchrten 

Schriften, die mir in Fhetekcrie verlaren, wird bestactirt. 

Nuernberr, 31, Maerz 1946 goez.Prei.Thome Lirdir, 
Vertei?jirer Nosenberrs. 
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Dok.Nr. L76=PS Ro. 39 
(USSr 375 Defense Exh.No. 


. ou. ode d 


Entwurf eines Schreibens des lieichsrinisters fuer Aie besetzten Ostrebicte 
en den Fuehrer. (Auszugsweise Abschrift). 


Betr.: Sicherstellun¢ von Kunstschretzen, Kulturfuetern un? Forschunrsmcteric 
in den besetzten Ostre ticken, 


gege 
Mein Fuchrer! 

vorne eegeeee 

Bericht dee Gefr. Abel ueber Aie Tiblicotheken in Minsks 

os..."Debei kam es darauf an, Nie Liblictheken on Ort und Stelle sicher zu 
stellen un? zu schildern, welche Massnahmen bereits ergriffen bez. nach 
notvrentir waren, um sie zu schuetzen fern Diebstahl, Fluenderung oder 


wWitterunfseinfluessos" 4.2.5559 


le Leninbiblicthck. 
Krasno=armeiske.ja 9, unweit Jes Hauses der Roten Armec. 


Die Zerstoerunren im Innern sin? zum kleinen Teil durch das russische 
Militaer un? die Zivilbevoelkerungf, zum froesseren Teil durch deutsche Ein- 
heiten verursacht worden, die bei den Menrel an unzırstoerten Cebreuten in 
die Liblicthek Unterkunfts- und Geschaeftsroeume leren mussten. Der Fucehrer 
der rerenweertir im Gebaewle lLierenden Einheit het bereits dyrch Anbringen 
von lretterverschk «ren an Stelle der zc stocrten Fensterschciben im Erd- 
geschoss Vorsorge getroffon, dass "ie hestaenie nicht noch mehr grlichtct 
werden.” ossos 
es..." In der Zeit meines Auf: nthe’ tos in Minsk war eine Nibliothekarin der 
Leninbibliothek, Frl. Iwanowa, beschaeftirt, mit einiren Gehilfen Auf- 

raeumunfsarbeiten in der Dibliothek zu leisten. Eine Sichtung und vor 
allem Neunufstellung erfor?^ert einen Steb ven Diblictheknren um vor allem 


Arbeitern und muss der Initiative der Steitvervaltunr ueberlessen bleiben.", 


DI 





2eRibliothek der Akademie Acer | issenschaften. 


Fuschkinstr. 56, vcn der Stadt zus unmittelbrr hinter Ten stredtischen 
Kliniken, 


...."Der wertvollste Teil Jer Tibliothek besteht zweifellos in ter 1940 v 
Russen aus dep ihnen besctzten Teil Polens nach Minsk ueberfuchrten 
ReAziwillschen Dibliothek, Sie ist in ihren ursrruenrlichen braunen und 
schrarzen Holzschroenken teilwcisc im Keller, teilweise in einem Ceng des 
I.Stckkwerks unterrebrecht. Nech Ausweis der Exlibris, von denen drei 

in der Anlere b irefuort werden, heanielt es sich um die Diblicthek von 
Fuerst Georg Iicdziwill, um die OrAinntions- unà um die Schlossbibliothek 
von Nieswiez (Neswish) es suedvestlich ven Minsk cuf Aem * ere pech 
leronowitschi. 

TTITILIIT 


3. Gerkibiblicthck 
im 5,.Stceckrerk des linken Seitenfluerels des Leninhruscs. 


Krtalofe sind fast ranz zerstocrt, was bei dieser Libliothek, d: 
aen letz/ cn'Stonà der sowjetwissenschr ft A: rstelit, besonders bedouerlic] 


iste 
Als die biblicthek bereits erheblich zerstoert und in Unordnung gebr 


worden war, wurde = schon vor meinem Eintreffen - an der Einpanrstuer ei 
Schild anfebtreht, Aass die Raeune cls "beschlafnehmt fuer die "ehrnccht 
bezeichnet un? die Snetze enthaelts "Entfernung ven Cerenstaenden wird 


als Pluenderung bestraft".oo..... 


4. Fuschkinbib!iothek. 
Oktoberstr. 11, nake dem Freiheitsrlrtz. 


"Die in (inem ncltercn Gebneude unterrebrechte Fuschkinbiblicthek ij 
die Minskcr Volksbiblicthek. Sie ist so gut wie vnbeschcedirt, bei der 
Flucht der hussen wurde allerdinfs = sowonl mit Vissen fes \l.aechters - 
Mobiliar, Terriche, Vorhnenre usw. von der Pevoolkerung pestohlen." ees 
eee 34n den Einraenren im le und 2.Stockwerk befinden sich Anschl: ege r 
Binsatzkommntos 8 der Sichcrheitspolizei und des Sicherheitskommandos 
folrenden Inhaltss "Das hier licrende Meterirl ist vom Chef der Sicher- 
heitsrolizei und SD beschlarnehmt. Jede Entnahme wird als Pluenderung 


geahndet." 


ECO 





Dok, Nr, 161-PS, Roe 40 
Defense Exh. .... 


23.:.upust 1944 
U/Roee 


Auftrog 


A 


hat Aer Reichsleiter AF red kosenberp 
Haunteinsetzfuchrer Friedrich Schuellor von 

HR zur Nerichterststtunr ueber die zur 
Zeit noch bestehenden Bvekuierunfsror rlichkeiten von 
Kulturfvetern cus der Dereich des Ostlandes rufrcforacrt. 
auf Grund dieses Derichtes bet der Reichsle iter bestirmt, 
dess die wertvollsten Kulturfieter 4es Ostlandes Aurch seinen 
Einsatzstab noch abtransportiert werden sollen, so 
ohne Leeintrrechtifrunr Aer Nelenre der knerrfenden Trunne 
moeglich ist. Als besonders wertvoll bezeichnete der Reichs- 
leiter folrende Kulturruetors 


StcdAtarchiv 


Startserchiv (Haurtbestand in Edve hlen) 


aus Revals Stadtarchiv 
Estn. literar. Gesellsch- ft 


kleine Destzemde im Schrarzhaeurt: rhnus, 
Rathaus, 


eve "luth.Kon: 
aus Dornats Universitect sbibliothek 
auf estnischen Lrendruetern unt errebrachte ‘estaendes 


Jerler, WVoijr, \Eissenstein, Lrchmes. 


fs 
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Mit der Durchfuehrunr des Abtransrertes wird Haurteinsstzfuehrer 
Schueller in seiner TRirenschaft g T iter der Heunte 
erboitsgrunnvne Osten des Einsatzstabes TR becuftrerte Er het 
insbesondere mit der Heeresgrurne No n Verbindung zu treten, 
um die Durchfuehrung des Auftrages des Reichsleiters mit den 


Beduerfnissen der kcemnfenden Trurre on Transrortraun in Ein- 


klang zu bringen, 


Die wortretreve Abschrift der Zitate cus den 


aufrefuehrten 


Schriften, die mir in Fhrtokonie vorlaren, 


Nuernberf, 3leliaerz 1946 ez. 


Vertcidirer Rosenb- res. 


i 





SUPPLEMENTAZ DOCUMENTS FOR THE DEFENDANT ROSENBERG. 
Document Ro 41. 


Interrogation of Robert Scholz. 
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-0025 





IL 


louice, 


Not to be published until 
in open court end then only 


as evidence, 


as publier evant y sentrticn devant le 
audience publique et 


OSBLET, 


He YOAKMOBATS Yo TOO, BK WHeAcTARBAeHO Ha IMYSAMUHOM 


sac egzaHnan 'TouOwvHaJ e ALF Y us $ 
acegaHan Tou4ÓyHaJa M KO Ty UACTb, KOTOPAS MpeicTanlenz 


lich 


Fo KeHeogque JOKASBATSLECTRA. 





H0738 -0027 


I certify thet none of the documents included herein 
have been denied by the Tribunal and thet this document book 
has been examined with the prosecution in accordance with 


the ruling of the Tribunal dated ^ Arril 1945. 


Je certife ru’aucun des documents cieinclus n'a étó 
contestó par le Tribunal, et cue ce livre de documents a été 
examinó par le Minstére Public suivant les règles du Tribunal, 


en date du 4 Avril 1946. 


Ich bestaetige, dass keine der hirrin enthaltenen 
Dokumente wom Gerichtshof abgele nt vur?en und Aass dieses 
Dokumentenbuch remeinsem mit der Anklerevertretune dure ke 
gesehen wurde, ih Uebereinstinmune mit der Entscheidung des 


Gerichtshofes vom 4. April 1946. 


Sisneture of Counsel 
Signature de l’Avocat 


Unterschrift des Verteicigers. 





he 


/ 
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Dokument Ro. Li 


Vernehmung des Robert S | 2, Leiter des Sonderstabes 


Antwort: 


Antwort: 


Antwort: 


Frares 


Antwort e. 


Bildende Kunst zstab Rosenberg. 


Sie waren Schriftleiter der Zeitschrift "Die Kunst im Deutschen 
Reich", dann Leiter des "Sonderstabes Bildende Kunst" im Einsatz- 
stab Rosenberg? 


Ich war Hauptschriftleiter der Zeit schrift "Die Kunst im Deutschen 
Reich vom Jahre 1937 bis 1944. Avssercem war ich Direktor des Kunst- 
museums in Halle a,Saale. "aehrend des Krieges, im Jahre 1941 wurde 
ich als fachwissenschaftlicher Leiter dos Sonderstabs Bildende Kunst 
im Einsatzstab Rosenberg kommandi rt, 


Koennen Sie sich noch entsinnen, aus welchem Anlass der Vors 
eines Finsatzstabes entstand? 


Da ich erst zum Einsatzstab kam, als dieser schon laengere Zeit 

seine Arbeit begonnen hatte, weiss ich aus eis ner Frfahrung nichts 
ueber den Anlass, der zur Gruendung des F atastabs eefuehrt hatte, 
Aus alten Vorgsengen ist mir zur Kerntn! Geet muon, dass der Finsatz- 
stab auf Grund eines Fuchrererlasses zur Frfasswig politischen Pro- 
pagandamaterials und politischen Schrifttums gegruendet wurde. Als 
vom Finsatzstab im Rahmen dieser Aktion dann auch verborgene Kunst- 
werte aufgefunden wurden, wurde, auf Veranlassung Goerings, der 
Auftrag des Finsatzstabes auch auf die Frfassuns und Sicherstellung 
herrenlosen Kulturgucter ausgedehnt. 

Der unmittelbare Aninss zur Gruendung dis Sonderstabs "Bildende 
Kunst" war der Umstar lass in Paris und uebı rhauj t im besetzten 
franzoesischen Geb.e cit nur vom Finsatzstnb, ndern auch von 
anderen Stellen wie der Deutschen Botschaft in Faris, dem Devisen- 
schutzkommando ete. Kuustsaumlungen von sehr erheblichen (crt auf- 
gefunden und sichergestellt worden waren, die von den gefluechteten 


Besitzern zurueckgelassen worden sind. Auf Veranlassung Gocrings 


> 
sind alle diese sichergestellten Kunstwerte dem Einsatzstab zur Be- 


j 
m > 
3 


treuung uebergeben und in die Racume acs Louvre bzw, des Jeu des 
pauros gebracht worden. Da diese grossen Kunstwerte einer fachlichen 
Betreuung bedurften ist der Sond:retab Bildende Kunst gegruendet 
worden, der der Auftrag der fachlichen Betreuung und Katalogisicrung 
der Kunstwerke hatte. 


Hat Hosenberg, naeh anfaenglichen Unklarheiten der Verwendunp, darauf 
bestanden, dass dio beschlagnahmten Kunstwerke geschlossen 
untergebracht wuerden? 


Die Ueb: ruragung der von verschiedenen Stellen durchge Zeie Sicher- 
stellung von Kunstwerken auf der Einsatzstab war soweit ich aus den 
Arbeit svorga¢ SCH feststellen konnte zwischen Gosring und einem Mit- 
arbeiter des Finsatzstnbes in Paris Kurt v. Eehr ueber den Kopf Ro- 
senbergs hinweg durchgefuehrt worden, Es ist richtig, dass Rosenberg, 
nach anfaenglichen Unklarheiten ueber die Verwendung, darauf bestan- 
den hat, dass die beschlagnahmten Kunstwerke geschlossen unterge- 
bracht werden, 


Hat Rosenberg mitgeteilt, dass die Kunst- und Kulturgueter zur 
Terfuüegsgung des Fuüuehrefrs blicben? 


Rosenberg hat sowohl den Yitarbeitern des Sonderstabs Bil 
1S 


Kunst als auch anderen mitbeteilisten Dienststellen stets 
dass der Fuehrer sich die Entscheidung eber die Verwendun 
sichergestellten Kunst- und Kulturgueter vorbehalten hat, 





Frage: 


Antwort: 


Antwort: 


Frase: 


Antwort: 


Frage: 


Antwort i 


Frage: 


Antwort: 


Fraze: 
———————-— 


Antwort: 


Frage: 


Antwo 


Frage: 


Antwort; 


LT 


Hatte Rosenberg Sie beauftragt, auch bei der von Goering mit Zu- 
stimmung des Fuchrers ¢ rfolgten Fortfuehrung einer Anz zahl von 
Kunstwerken diese genau zu registrieren? 


Rosenberg hat mich beauftragt, auch die mit Zustimmun; des Fuchrers 
von Goering fortgefuehrten Kunstwe rke genau zu re; reck? abt Auf 
meinen Vorschlag het Herr Rosenbe erg auch Goering zegenueber darauf 
bestanden, dass Goering ueber die Intunhme jedes einzelnen Kunst- 


wertes quittieren muesst: 


Stellen Sie einen Katalog her und wenn ja, wie? 
Wurden die Eigentuemer der Kunstwerke und Kulturgue- 
ter angefuehrt? 


Ich bebe einen genauen Katalog aller dem Winsatzstab uebe rzebenen 
Kunstwerke aufgestellt. Der Katalog wurde nach den intern tenn en 
Museumsgrundsaetzen aufgeste Ut, Fs wurde versucht eing genaue 
Zuschreibung und Beschre ibunz i eh Kucstwerkes auf ne 

zu geben, Neben den genauen Mat dalangaben, FErhsltungszust:nd, 
Meister etc. wurde auch stcts der Edge r vermerkt, bis auf 
jene Faelle wo der Fizentuemer nicht zu ermitteln war . Jedes Kunst- 
werk wurde auch fotographisch crfasst. Aus den “arteikart, n wurde 
denn der alphabetische Katalog nach Sachge bieten geordnet zusammen- 
gestellt 


A EI 


H 


Sind irgi ndwe | TE US ranzoesischem Sto atsbesitz vom 
Sonderstab Bildende : jeSchlegneshmt worde 


Kunstschaetzs aus frenzocsi em Staatsbesitz sind vom Finsatz- 
‘tab nicht beschlagnahwt 1 
»senberg allen seinen Mitarbeitern unterss Gy 
st wend sie genau taxierbt wurden, zu erwerben? 
war allen Mitsrbc iae ri streng verboten irgendwelche Kunstwerte 
auch wenn sie genau taxiert waren selbst zu erwerb« Ne 


Bei aller Hoffnung, dass vieles in Deutschland verbleibe n wuer le 
wurde also die Registrierung nur in F 


© 


fuer eine spastere Ver rfuegung des Fue! rs ers 


» 


uc hr Se 


Mir und allen Mitarbeitern war stets gesagt worden, dass die Re- 
gistrierung nur in Form einer Treuhaenders: chaft fuer eine späctere 
Fntscheidung des Fuehrers durchgefuehrt wird, 

Fntsinnen Sie sich einer Kunst, san" unz, auf die die franzoesische 
Regierung ein Vorkaufsrecht beanspruchte? 


Bei der Kunstsammlung, fuer die die franzo: eische Regierung 
Vorkaufsrecht beanspruchte, handelt es sich um die Sammlung 
Geh Iess, 


War diese vom Finsatzstab beschl.: agnahmt worden? 

Diese Sammlung war nicht vom Fi satzstab,sondsı neines Wissens 
vom SD in Gemeinschaft mit dem franzoesischen dudenkonmisssr be- 
schlagnahnt worden. 


die die franzoésische Re-ierun g nach ihrem Kauf zurueck- 
rden dann vom Fuehrer erworben? 


richtig, dass die Werke ‚welche der franzoesische Stant 
dieser Sanml ung nicht erworben hat, dann von Hitler aneck uft 





13. Frage: 


Antwort; 


Frage: 


Antwort: 


15. Frage: 


Antwort Der Sonderstab Bildende Kunst hat in den Ostgebieten in ganz ge- 


16. Frage: 


Antwort: 


Antwort: 


18, Fraze: 


Ant,wo ort: 


H0738 —0030 


Waren das 53 Stueck, die im Fuchrerbau abgegeben wurden oder han- 
delt es sich hierbei um andere Warke? 


-3- 


Fs handelt sich dabei um andere Werke als jene 53 Stueck, die auf 
Befehl Goerings seinerzeit in den Fuchrerbau nach Muenchen ueber- 
fuehrt wurden. 


Ist vom Sonderstab Bildende Kunst jemals Eigentum nicht-juedischer 
Figentuemer oder staatlicher Besitz beschlagnahmt werden? 

Der Sonderstah Bildende Kunst het selbst ueberhaupt keine Kunst- 
werke beschlagnahmt. Die Beschlagnahme konnte allenfalls auf Fr- 
suchen der Stabsfuehrung des Finsatzstabes immer nur durch die 
deutschen Fxekutivorgane in Gemeinschaft mit der franzoesischen 
Folizei erfolgen, 

Fs ist mir aus den Registrierungsarbeiten nicht bekannt geworden, 
dass jemals anderes als "herrenloses" juedisches Figentum sicher- 
gestellt wurde, 


Hat der Sonderstab Bildende Kunst in den besetzten Ostgebicten 
gearbeitet? 


ringem Umfang nur wissenschaftlich gearbeitet. Irgendwelche Sicher- 
stellungen und Abtransporte von Kunstwerken sind nicht erfolgt. 


Hat der Sonderstab Bildende Kunst in den Schlosssern um Leninzrad 
irgend etwas an Kunstwerken und Kulturguetern beschlagnahmt? 


Der Sonderstab Bildende Kunst hat weder in den Schloessern um 
Leningrad noch an ee anderen Stelle der "stgebiete Kunst- 


Lifts 


werke wid Kulturgueter beschlagnahnt, 


Ist Ihnen bekannt, dass die Heeresgruppe Nord bei Rosenb 
te, ob er Sonservatoren zum Schutz Nowgoroder Kirchen haette und 
Rosenberg dies aus Mangel an Arbeitskraeften verneinte? 


Fine Anfrage der Heeresgruppe Nord bei Rosenberg wegen Stellung von 
Konservatoren zum Schutz der Nowgoroder “irchen ist mir nicht be- 
kannt. Hier liegt eine Verwechslung vor. Ich hatte auf Grund eines 
Berichtes meiner Mitarbeiter Dr. Kuntze und flein,die Nowgorod 
besichtigt hatten, Rosenberg Schutzmassnahmen fuer die durch Ar- 
tilleriebeschuss beschaedigten Sirchen vorgeschlagen, Rosenbe rg 

hat diesem Vorschlag zugestini mt, doch konnte er nicht durchzefuehrt 


m 


werden, da die Urganisation LL die noetigen Arbeitskraefte und 
Material nicht stellen konnte, Die Mitarbeiter des Sonderstabes 
Bildende Kunst haben dann selbst einen notduerfti gen Schutz der 
durch die Witterungseinfluesse gefehrdeten Kunstwerke durchge- 
fuehrt, Die Heeresgruppe Nord hat lediglich im Jahre 1944 bei der 
Racumung des Baltikums den Einsatzstab um Uebernahne von 4 Waggons 
Kunstgut in Riga ersucht, Der Sonderstxb hat diese Kunstwerke _ 
russischer Herkunft in Riga von der Hecresgruppe Nord uebernasmen 
und im Schloss Colmberg bei Ansbach untergebracht ohne den genauen 


der Herkunft der Werke zu kennen. 


Die ins Reich gefuehrten Kunstwerke wurden also erst zwecks 
DT erung beim Rueck zug fortgeschickt? 


Der Abtransport der Kunstwerke aus Frankreich 

Goerinzs, wobei die Luftwaffe auch das Zugmaterial 

mannschaften gestellt hat. Als Crund wurde die Sicherung der Kunst- 
werke gegen Flie gerangriffe auf Frankreich angegeben. Veber 


3 ormann kam dann der Befehl die “unstwerke in den staatlichen 
bayrischen Schloessern Neuschwanstein und Chiemsee unterzubringen, 





(LIN) 


19. Frage: Ftwas, was den Sondersta ib Bild nd e Kunst nieht unmittelbar be- 
trifft. Haben Sie zuf=melliz von EK gehoert, Mitglieder des 
Finsatzstabes Rosenbe rg hae tten da S Cut des Grafen Tolstoi, 
Jasnaja Polj Jana, gepluendert? 


Antwort: Von dem Vorwurf, dass "itglieder des Finsatzstabes Rosenbe: e 
Gut des Grafen Tolstoi gepluendert hatten, habe ich nichts C 
hoert, 


20. Frage: Wenn be jahend: 
Hat Ihnen der Stabsfuchrer des Einsatastabes, Utik: M, erklaert, 
er haette festgestc llt , dass diese | itglieder, im í nteil, den 
Nachkommen Tolstois in nice Dingen hilfreich Kette wen 
sind? 
Haben Sie zufaelli- ein Phuto gesehen, auf dem Mit 
Binsatzstabes mit den lachenden Nachk ommen Tolstois 
sind? 


Antwort:Von ei er Aeus sserung Utikals in diese r ingelezenheit 
Zu 20. u.21.nichts bekannt, auch h be ich das erw: 1€ hnt Photo nicht gesehen, 


22. Frage: Ist der Sonderstab Bild: nde Kunst im Gen ralgouvernement ta. tig 
gewesen? 


Antwort : iderstab Bildende Kunst war nie im! ner? Lzouvernem: 
ELE NES 


23. Frage: In Finsatzstab Rose nbe:£& gab es organisatorisch: 
l. rbeits ruppen, d.h. die regionalen Urgzanisationen 
(2.8, Frankreich, Niederlande) 
Sonderstnebe, d.h. fachliche Urganis*tionen 
(z.B. Bilderde K inst, Vorgeschichte, Osten usw. )? 


ıtzstab gab es genisatori sch: 
tabs ifuehrung 
itsgruppen, d.h ie regionalen O 3 nis^tiornen 
5. Frankreich, } 
Sonderstsebe (z.B, Bi 
fachwissenschaftlich © 
lichen Materialb arbej 
auftragt we iren, 
2L. Frage: Hat es Ihres Wissens eire C ppe n fuer Polen 


Antwort: Im a 


antwort: Von einer C ruppe Osten des Finsatzstabes fuer Polen 

nichts bekannt. Ich muss jedoch erwaehnen, dass ich 
Fachaufgaben des S nderst.nbs Bildende Kunst hinaus Jie 
anisation des Fins tzstabs keinen Finfluss hatte, da ich 
Einsatzstab als Mitelica nicht angehoert hie kal Aa sondern nur fuer 
die fachwiss« nschaftliche Katalorisi: runzs arbeit der Kunstwerke 
zuseteilt war, 


" I d Ht T T^ N m 
Before me, the unde rsigned ay authorizes by law administer oaths in 
cases of this nature, person 1211 appeared one Robert Scho l 2, born 
9521008, 31 e É 340 973 ; hs. after being informed of the regulations 
governing the nakine of sworn Statements stated as fo 
My name is Robert S Gn ©] e 


tttm CNA nn SE 


Further deponent sayeth not, 
Sworn to and subseribed to before me this 29th day of May 1946. 
Sez. Robert Scholz. 


Die Richtigkeit der ^bschrift aus der 
deutschen F assung des mir vor elesten 
Orizinals wird bestaeti. rt, 


Nuernberg, den 3, Juni 1946 
d i H L dir, 


t H 
dh E 
Vort eh d SC a) ec 


(osenber 





